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Ausgabe  190 Mai 2019/17 

 

Trigpunkte im westlichen Sachsen von Stefan, DM5SB 

Beutenberg TSPX-092, GMA DA/SX-259 

Im Zeisigwald, am Rande von Chemnitz, gibt es viel zu entdecken. Die höchste Stelle ist der 

Triangulationspunkt Beutenberg. Die Säule und der Turm sind leider nicht mehr vorhanden, 

dafür findet man eine Tafel und einen Felsen zur Erinnerung. 

 

Das Gelände ist einfach zu erreichen, eine Möglichkeit zum Parken ist auch vorhanden. Die 

Aktivierung hat viel Spaß gemacht und die Funkbedingungen haben meine Erwartungen 

deutlich übertroffen. 

Empfehlung: 

Es bietet sich an, den nicht weit entfernten Adelsberg und die Dittersdorfer Höhe zu 

besuchen, oder auf der anderen Seite von Chemnitz den Totenstein, Heidelberg und TP 

Pfaffenberg zu aktivieren. 
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Ziegelheim TPTH-120 

Der Kirchturm in Ziegelheim diente der Triangulation, eine Säule ist nicht vorhanden. 

  

Betrieb von der Kirche aus ist möglich. Der Standort an einem Feldweg, 350m östlich bietet 

aber mehr freie Sicht und etwas mehr Höhe. 

Empfehlung: 

Für die Anfahrt ist zu beachten, dass das Navi keine Feldwege auswählt. Ein 

Mast und ausreichend Sendeleistung sind wünschenswert. 
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Sahlis TPSX-119 

In Kohren-Sahlis befindet sich der Trig-Punkt direkt neben dem Wasserhochbehälter, an 

dessen Geländer man einen Mast befestigen könnte. 

 

Zum Parken und Aufbauen von Antennen ist nicht viel Platz. Es ist auf den Verkehr der 

kleinen Straße zu achten. 

Die Funkbedingungen würde ich als ganz gut einschätzen. 

Empfehlung: 

Ein Mast und ausreichend Sendeleistung. Die Innenstadt von Kohren-Sahlis 

ist sehenswert. 

Im Anschluss kann die Burgruine und die Burg Gnandstein aktiviert werden. 
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Blumroda TSPX-118 

Südlich von Borna bei Leipzig befindet sich Blumroda. Eine Säule oder Hinweise auf den 

Triangulationspunk konnte ich nicht finden. 

Den Koordinaten zur Folge handelt es sich um dieses Gelände. 

 

Neben der Bundesstraße 93 befindet sich ein kleiner Parkplatz, von dem man über einen 

Feldweg zu einer Kreuzung im nördlichen Teil des Geländes gelangt. Aufgrund der flachen 

Landschaft war das Arbeiten von dort etwas mühsam. Trotzdem konnte ich eine Hand voll 

QSO machen. 

Überrascht hat mich, dass es über 100km weit bis Dresden funktionierte. 

Empfehlung: 

Ein Mast, eine große Antenne und ausreichend Sendeleistung sind notwendig. 

Das Gelände ist flach und wenig ansprechend. In der Nähe befindet sich die 

Halde Trages [SBW] auf der ein Turm steht. 

Ein Bad im Harthsee oder Haselbacher See ist sehr zu empfehlen. 
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Taurastein TPSX-093 

Ich möchte mich für die Aktivität bedanken und der Bitte nachkommen, die Aktivierung und 

den TP kurz zu beschreiben. 

 

Es hat meine Erwartungen übertroffen. Ich habe 18 Stationen, darunter 1 TP, 1 GMA und 4 

SBW gesammelt. 

Experiment Baofeng gegen Yaesu FT-65 klar entschieden: 

Eine Station aus Ostsachen konnte ich mit dem Baofeng mit 45 und Aussetzern hören, mit 

dem FT-65 waren es auf ein mal 59. Das bestätigt, dass die Baofeng nicht großsignalfest 

sind. 

Problem 70cm: 

Auf diesem Band konnte ich nur 4 Stationen arbeiten. Zuerst habe ich es auf die neue 

Antenne geschoben, [Dualband 2m, 3 Element und 70cm, 5 Element] die vielleicht nicht 

richtig aufgebaut wurde. Oder ein Problem mit Kabel oder Stecker. SWR war aber super. Um 

diesen Fehler auszuschließen, bin ich nach Hause gefahren und habe die andere Kabel 

geholt, die ich sonst mit der HB9CV benutze. Und. Zusätzlich habe ich den IC706, der 
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großsignalfester sein sollte, in Betrieb genommen. Das Ergebnis war trotz allem 

enttäuschend. 

 

Weitere Beobachtung: 

Der FT-65 hat bei offener Rauschsperre am Trig-Punkt S5 angezeigt. Auf dem 

Taurasteinturm direkt daneben S9+. Dieses Handfunkgerät ist wesentlich besser als das 

Baofeng, aber an dem Standort ist der Empfänger überlastet. Antenne war SRJ77CA. 
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Wie sind eure Erfahrungen mit den großen Signalen an großen Antennen? 

Soll ich mir Bandfilter bauen? 

Die 70cm QRG liegt am unteren Ende des Bandes und somit nahe zu anderen Diensten. 

Eine Frequenz in der Mitte des Bandes wäre wohl für den Bergfunk besser geeignet. Ich 

höre nicht zum ersten Mal von Empfangsproblemen auf 70cm. 

Link zum Turm: https://www.taurasteinturm.de 

Anfahrt: Parken am Schützenhaus http://schuetzenhaus-burgstaedt.de 

Funken am TP: ist möglich, aber 100m neben dem TP gibt es einen Felsen mit Geländer 

und Bank, dort kann man super den Mast befestigen und hat freie Sicht 

Richtung Osten. Wer vom KFZ aus arbeiten möchte, kann am 

Schützenhaus parken. 

Arbeiten vom Turm aus, siehe Öffnungszeiten. 

73, Stefan, DM5SB 

 

 

Pfaffenberg TPSX-016, GMA DA/SX-260 

Hier noch ein Nachtrag von DL2DXA. 

Bereits vor Start des Trigpunkt-Wettbewerbes am 1. April 2019 war ich vom Pfaffenberg bei 

Wüstenbrand qrv. 

GMA DA/SX260 und TPSX-016 

 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 

https://www.taurasteinturm.de/
http://schuetzenhaus-burgstaedt.de/

